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ÖR 1 a) Aufstockung der Stilllegungen auf Acker (nicht produktive Flächen) über 
die 4% hinaus 

 

 

 

Betrieb mit > 10 ha Ackerland: bis zu 1 ha nichtproduktives Ackerland ist begünstigungsfähig, auch wenn dies 
> 6 % des förderfähigen Ackerlandes des Betriebes ausmacht 

 mind. 0,1 ha 

 kein Pflanzenschutz, keine Düngung (organisch und mineralisch) 

 keine Anrechnung von Landschaftselementen 

 Selbstbegrünung oder aktive Begrünung (keine Reinsaat) 

 Mahd-/Mulchverbot vom 01.04. bis 15.08. 

 Mindesttätigkeit: Mähen/Mulchen mindestens alle 2 Jahre 

 Beweidung durch Schafe/Ziegen ab 01.09.möglich 

 Bodenbearbeitung für Folgekultur mit Ernte im Folgejahr ab 01. 09. 

o Ausnahme: Winterraps und Wintergerste ab 15.08. 

ÖR 1 b) und c) Anlage von Blühstreifen oder –Flächen auf Ackerland oder in 

Dauerkulturen (200 €/ha) 

 Nur auf in 1. a) aufgestockter Stilllegungsfläche 

 Blühflächen/Blühstreifen: mind. 0,1 ha und max. 3 ha, Mindestbreite 5 m  

 Bei Dauerkulturen gelten keine Mindestgrößen bzw. Mindestbreiten 

Prozent der Ackerfläche €/ha

bis 1 % 1.300 €

bis zu 2 % 500 €

> 2 bis max. 6 % 300 €
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 vorgegebene Saatgutmischung (siehe Anlage) 

 Aussaat bis 15. Mai, Nachsaat bei unzureichendem Feldaufgang zulässig 

 Blühfläche muss im ersten Jahr bis zum 31.12 auf der Fläche verbleiben und kann ein weiteres Jahr 
ohne erneute Aussaat erhalten bleiben, wenn die Saatgutmischung b) verwendet wurde. 

 Wiederaufnahme in Produktion im zweiten Jahr ab 01.09. möglich (bzw. ab 15.08.) 

 Restliche Voraussetzungen wie 1. a) 

ÖR 1 d) Altgrasstreifen oder –Flächen auf Dauergrünland (DGL) 

 mind. 1 % und max. 6 % des DGL 

 mind. 0,1 ha je Schlag, max. 20 % je Schlag  

 max. 2 Jahre auf derselben Stelle 

 Beweidung und Schnittnutzung ab 1.09. 

Zulässige Arten f. Saatgutmischung bei Blühstreifen/–flächen der ÖR 1b und 1c  

Die Mischungsregeln sind unbedingt einzuhalten: 

a) Mindestens 10 Arten der Gruppe A, die zusätzlich durch Arten der Gruppe B ergänzt werden können oder 

b) Mindestens 5 Arten der Gruppe A und mindestens 5 Arten der Gruppe B. 

 

Gruppe A  Gruppe B  Gruppe B  Gruppe B 

Deutsche Bezeichnung  Deutsche Bezeichnung  Deutsche Bezeichnung  Deutsche Bezeichnung 

Lauchhederich 
 

Gewöhnliche Schafgarbe 
 

Echte Nelkenwurz 
 

Scharfer Mauerpfeffer 

Acker-Gauchheil 
 

Kleiner Odermennig 
 

Gewöhnl. Gundermann 
 

Milder Mauerpfeffer 

Dill 
 

Großer Odermennig 
 

Wald-Ruhrkraut 
 

Rote Lichtnelke 

Gewöhnl. Ackerfrauenmantel 
 

Kriech-Günsel 
 

Gewöhnliche Bärenklau 
 

Breitblättrige Lichtnelke 

Acker-Schmalwand 
 

Gemüse-Lauch 
 

Gewöhnliches Habichtskraut 
 

Nickendes Leimkraut 

Quendel-Sandkraut 
 

Schlangen-Lauch 
 

Glattes Habichtskraut 
 

Gemeines Leimkraut 

Borretsch 
 

Weinbergs-Lauch 
 

Kleines Habichtskraut 
 

Gewöhnliche Goldrute 

Ringelblume 
 

Wald-Engelwurz 
 

Florentiner Habichtskraut 
 

Wald-Ziest 

Prozent DGL

€/ha 

Altgrasfläche

mind. 1 % 900 €

> 1 bis zu 3 % 400 €

> 3 bis max. 6 % 200 €
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Knäuel-Hornkraut 
 

Färber-Hundskamille 
 

Doldiges Habichtskraut 
 

Wasser-Sternmiere 

Fünfmänniges Hornkraut 
 

Wiesen-Kerbel 
 

Behaartes Hartheu 
 

Gras-Sternmiere 

Kleinköpfiger Pippau 
 

Große Klette 
 

Tüpfel-Hartheu 
 

Rainfarn 

Gewöhnliche Besenrauke 
 

Kleine Klette 
 

Gewöhnliches Ferkelkraut 
 

Salbei-Gamander 

Acker-Schöterich 
 

Filz-Klette 
 

Wiesen-Witwenblume 
 

Wiesen-Bocksbart 

Kleine Wolfsmilch 
 

Gemüse-Spargel 
 

Weiße Taubnessel 
 

Zickzack-Klee 

Sonnenwend-Wolfsmilch 
 

Süßer Tragant 
 

Gefleckte Taubnessel 
 

Rotklee 

Garten-Wolfsmilch 
 

Gewöhnliche Schwarznessel 
 

Wiesen-Platterbse 
 

Weißklee 

Buchweizen 
 

Ausdauerndes Gänseblümchen 
 

Knollen-Platterbse 
 

Großblütige Königskerze 

Hecken-Flügelknöterich 
 

Schlangen-Wiesenknöterich 
 

Wald-Platterbse 
 

Mehlige Königskerze 

Acker-Filzkraut 
 

Rotbeerige Zaunrübe 
 

Herbstlöwenzahn 
 

Schwarze Königskerze 

Zwerg-Filzkraut 
 

Pfirsichblättrige Glockenblume 
 

Nickender Löwenzahn 
 

Windblumen-Königskerze 

Gewöhnl. Erdrauch 
 

Acker-Glockenblume 
 

Wiesen-Margerite 
 

Kleinblütige Königskerze 

Kleinblütiger Hohlzahn 
 

Wiesen-Schaumkraut 
 

Frühe Margerite 
 

Gamander-Ehrenpreis 

Sumpf-Ruhrkraut 
 

Krause Distel 
 

Gewöhnliches Leinkraut 
 

Echter Ehrenpreis 

Sonnenblume 
 

Nickende Distel 
 

Hornschotenklee 
 

Schmalblättrige Wicke 

Spurre 
 

Kleine Eberwurz 
 

Sumpf-Hornklee 
 

Vogel-Wicke 

Berg-Sandglöckchen 
 

Kümmel 
 

Kuckucks-Lichtnelke 
 

Zaun-Wicke 

Purpurrote Taubnessel 
 

Acker-Hornkraut 
 

Gewöhnl. Gilbweiderich 
 

Feinblättrige Wicke 

Gewöhnl. Rainkohl 
 

Gewöhnliches Hornkraut 
 

Gewöhnl. Blutweiderich 
 

Weiße Schwalbenwurz 

Feld-Kresse 
 

Rüben-Kälberkropf 
 

Spitzblatt-Malve 
 

Behaartes Veilchen 

Kresse 
 

Schöllkraut 
 

Moschus-Malve 
  

Lein 
 

Großer Knorpellattich 
 

Wilde Malve 
  

Weg-Malve 
 

Gewöhnliche Wegwarte 
 

Sichel-Luzerne 
  

Acker-Vergissmeinnicht 
 

Wirbeldost 
 

Luzerne 
  

Sand-Vergissmeinnicht 
 

Wiesen-Pippau 
 

Weißer Steinklee 
  

Kleines Mäuseschwänzchen 
 

Gewimpertes Kreuzlabkraut 
 

Sumpf-Vergissmeinnicht 
  

Roter Zahntrost 
 

Wilde Möhre 
 

Saat-Esparsette 
  

Kleiner Vogelfuß 
 

Roter Fingerhut 
 

Kriechende Hauhechel 
  

Sand-Mohn 
 

Wilde Karde 
 

Gewöhnliche Eselsdistel 
  

Saat-Mohn 
 

Behaarte Karde 
 

Gewöhnl. Dost 
  

Rainfarn-Phazelie 
 

Gewöhnl. Natternkopf 
 

Dolden-Milchstern 
  

Gleichblättriger Vogelknöterich 
 

Schmalblättriges Weidenröschen 
 

Gewöhnl. Pastinak 
  

Ölrettich 
 

Behaartes Weidenröschen 
 

Gewöhnliche Pestwurz 
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Gelber Wau 
 

Graugrünes Weidenröschen 
 

Gewöhnliches Bitterkraut 
  

Wege-Rauke 
 

Berg-Weidenröschen 
 

Große Pimpinelle 
  

Acker-Spergel 
 

Vierkantiges Weidenröschen 
 

Kleine Pimpinelle 
  

Rote Schuppenmiere 
 

Gewöhnl. Wasserdost 
 

Gänse-Fingerkraut 
  

Bauernsenf 
 

Zypressen-Wolfsmilch 
 

Silber-Fingerkraut 
  

Gewöhnl. Klettenkerbel 
 

Esels-Wolfsmilch 
 

Blutwurz 
  

Hasen-Klee 
 

Echtes Mädesüß 
 

Aufrechtes Fingerkraut 
  

Feld-Klee 
 

Fenchel 
 

Kriechendes Fingerkraut 
  

Kleiner Klee 
 

Wiesen-Goldstern 
 

Gewöhnliche Braunelle 
  

Turmkraut 
 

Weißes Labkraut 
 

Färber-Wau 
  

Gekieltes Rapünzchen 
 

Echtes Labkraut 
 

Echtes Seifenkraut 
  

Gewöhnliches Rapünzchen 
 

Wiesen-Storchschnabel 
 

Tauben-Skabiose 
  

Acker-Ehrenpreis 
 

Wald-Storchschnabel 
 

Knoten-Braunwurz 
  

Feld-Ehrenpreis 
 

Bach-Nelkenwurz 
 

Bunte Beilwicke 
  

 

Die Liste inkl. botanischer Bezeichnung finden Sie hier: 

https://www.gesetze-im-internet.de/gapdzv/anhang_1.html 
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